
“sp”
2001/11/25
page1

Rush-hour vorm Karstadt
Erst neulich wurdenwieder die Fahr-
weisen der Radfahrer in der ”Säch-
sischenZeitung” erwähnt(”SZ” vom
17.11.2001).Viel wurde, meistenszu
Recht,überdieRadfahrergeklagt,aber
eswurdenleiderauchviel zuwenigdie
Bedingungengenannt,unter welchen
sich die DresdnerRadfaherdurchden
Verkehrdschungelzu schlagenhaben.

Ein immer wiederauftauchendesHin-
dernisfür denRadfahrerin der Innen-
stadtist zum Beispieldie Autoschlan-
ge,diesichvorderTiefgaragevonKar-
stadtauf der Waisenhausstraßebildet.
Besonderslang ist die Schlangeim-
mer an den Samstagen.Das Problem
ist dasdie Autofahrerschonsehrfrüh-
zeitig (oft schoneinigeMeter vor der

EinfahrtzurTiefgarage)nachrechts,

und damit in den Radweg, ranfahren.
Damit blockierensieabereinenGroß-
teil des Radweges.Oft ist man dann

alsRadfahrergezwungenaufdemFuß-
gängerweg weiterzufahren, wo man
dannzu rechtdenZorn derFußgänger
aufsichzieht.
EineguteLösungfür dasProblemwä-
re, wenn zum Beispiel Klemmfixbor-
de (wie sie oft zur Abtrennungvon
Straßenbahnschienenverwendetwer-
den) den Bereich zwischenFahrbahn
undRadweg trennenwürden.
FürdenAnfangwäreeshilfreich,wenn
die rote Farbe auf dem Radweg mal
wieder erneuertwürde. Auch würden
regelmäßigePolizeikontrollen,die das
überfahrenderLinie kontrollierenwür-
denzur Abhilfe desProblemsnützlich
sein.

Katharina Mensing

Stadtrat verfolgt
HandlungskonzeptVerkehr

desADFC weiter
Im März legten die Dresdner Orts-
gruppen des Fußgängerschutzvereins
FUSSe.V., desVerkehrsclubsDeutsch-
land (VCD) und desADFC der Poli-
tik undÖffentlichkeit eindickesPapier
namens”HandlungskonzeptVerkehr”
vor. Ziel war es,anhandvon Beispie-
lenaufProblemstellungenundkurzfri-
stig machbareVerbesserungsmöglich-
keitenfür denUmweltverbund(Busse,
Bahnen,Fahrrad,Füße)hinzuweisen.
Die Beispielewurden mit Fotos und
Skizzen unterlegt und zugleich dar-
auf hingewiesen,dassähnlicheHand-
lungsmöglichkeiten auch an anderen
StellenderStadtbestehen.
Der Stadtrathat inzwischeneinenBe-
schlussdazu gefasst: 1) es soll eine
Anhörungdazuvor demStadtentwick-
lungsausschussgeben,nebendenAu-

torensollenauchdie DVB, die Stadt-
verwaltungund ein Autoclub zu Wort
kommen;2) derOB soll Vorschlägefür
die UmsetzungdemStadtratvorlegen.
Der Termin der Anhörung ist am
3.12.01um 17.30 Uhr im Plenarsaal
desRathauses,Dr.-Külz-Ring19.
Es ist zu hoffen, dass ein konkre-
tes Umsetzungsprogrammdabei her-
auskommt. Einige Punktesind in der
Verwaltung bereitsin Arbeit, z.B. zu
den Radfahrstreifenauf der Grunaer
Straße.

Michael Haase

Albertplatz umgebaut

In den letzten Wochen fanden am
Albertplatz umfangreicheBauarbeiten
statt.Für denRadverkehrergebensich
dabeieinige Verbesserungen.So sind
zum Beispiel einige (bisher schon
illegal genutzte) Verbindungenjetzt

auch legal nutzbar. Andererseitswur-
denauchneueGefährdungenund Be-
hinderungengeschaffen.
Speichewird sich in der näechsten
Ausgabe näher mit dem Thema be-
schäftigen.

Weihnachtsfeier

Alle ADFC-Mitglieder, ADFC-
Interessierten und alle, die mit
uns Verkehrspolitik gemacht ha-
ben, laden wir herzlich ein zur
Weihnachtsfeier
amMittwoch,dem5.12.2001ab19
Uhr
in die Schützengasse16 (Raumvor
derGeschäftsstelle).
Wir freuen uns, wenn Sie etwas
zu trinken oderetwaszum Naschen
mitbringen oder sich an der weih-
nachtlichenBeleuchtungbeteiligen.
Und bitte den Bechernicht verges-
sen.
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Aktuelles

Infineon-Mitarbeiter
fahren Rad - und fordern

Verbesserungen
Ich habeeinePflicht, auf die Straßen-
verkehrsordnungzu achten.Aber die
Verkehrsplanerhabenauchdie Pflicht,
mich nicht zum Idioten zu machen!”
Der MannhateineumfangreicheAus-
bildung hinter sich, leistet hochquali-
fizierte Arbeit - bei Infineon, einem
der High-tech-Unternehmenin Dres-
den schlechthin.Er sagt diesenSatz
in einemWorkshopzum ThemaFahr-
radverkehr”, derim RahmendesPilot-
projektes”BetrieblichesMobilitätsma-
nagementInfineonTechnologiesDres-
den” im Unternehmenstattfindet.Er ist
nicht dereinzige,knapp30 radfahren-
de Mitarbeiterhabensich die Zeit ge-
nommen,zusammenmit einemexter-
nenPlanungsbüro,derUnternehmens-
leitung und Vertreternder StadtDres-
den und des ADFC nach Verbesse-
rungsmöglichkeiten zu suchen.Auch
diese30sindnureinBruchteilderrad-
fahrendenBelegschaft- insgesamt16,2
% der Mitarbeiter der Chipschmiede
fahrenim Sommermit dem Rad zur
Arbeit, 6,3 % im Winter. Unter den
Mitarbeitern, die direkt aus Dresden
kommen, liegen diese Anteile sogar
noch höher. Die firmeneigene,über-
dachteAbstellanlage(Typ Felgenkil-
ler) ist gut ausgelastet,mehrereDut-
zend Fahrräderkann man an diesem
regnerischen8. Novemberbewundern.
Gleich danebendas Auto-Parkhaus,
vomFlächenbedarfundInvestitionsvo-
lumenwesentlichgrößer.
Wie bekommt man mehr Mitarbei-
ter aufs Rad? Die Frage steht nicht
im Vordergrund, aber irgendwie im
Raum.Diejenigen,die dasRadbenut-
zen, haben umfangreicheProblemli-
stenzusammengestellt.Zwei Mitarbei-
ter nutzendie firmeneigenePräsentati-
onstechnik,um Fotodokumentationen

und kleine Videofilme von Problem-
stellenzu zeigen.NachderPräsentati-
on beschleichteinendasGefühl, dass
es ein Wunder ist, dassüberhauptso
vieledasRadbenutzen.Die schlechten
und gefährlichenRadwege an der Kö-
nigsbrücker Landstraßewurden auch
in derSpeicheschonthematisiert.Aber
auch durch die Heide sind die Wege
z.T. schlecht,die Verbindungvon Lan-
gebrückgefährlich,die Ampeln unnö-
tig zeitraubendgeschaltet,der Prieß-
nitzgrund als gut angenommeneVer-
bindung von der Neustadt zu Infi-
neon stellenweiseein Schlammloch.
Ein Vortragenderhat ermittelt, dass
sich zwei Kilometer Umweg einspa-
ren ließen,wenneseinenzusätzlichen
Betriebseingang aus Richtung Heide
gäbe. Die Vorschlägeund Anregun-
gen sind reichhaltig, die Reaktionen
derVerantwortlichenleidernochnicht
so konkret. Man merkt, die Infineon-
Mitarbeitersind Qualitätausder eige-
nen Arbeit gewohnt und fordern die-
se auch anderswo. Infineon-Qualität
beim DresdnerRadverkehr - daswä-
re ein Fortschritt. Aber wie schafft
manes,ein paarvon diesenInfineon-
Mitarbeitern in die DresdnerVerwal-
tungeinzuschmuggeln?

Michael Haase

Schreib mal wieder...

Die Speiche lebt von der Mitar-
beit aller. Artikel bitte entwederim
*.txt -Format direkt als E-mail an
speiche@adfc-dresden.deoder auf
Diskette(gegebenenfallsmit Papier-
fotos) an die Geschäftsstelle.Kurz-
meldungensindauchaufPapier/Fax
möglich.
Außerdemwerdennoch Helfer für
Redaktionund Satz gesucht.Dazu
bitte zum Offenen Treff oder zum
Aktiventreff in der Geschäftsstelle
melden.

Elbradwegweitergebaut

Wie schonin der letztenAusgabebe-
richtet,wurdeEndeOktoberdasStück
Elbradweg zwischenOstragehege und
Autobahnbrücke fertiggestellt.Links-
elbisch ist der Weg nun abgesehen
von kurzen Stücken an der Laubega-
sterWerft, anderGohliserMühle und
zwischenOstragehege und Synagoge
durchgängigbefahrbar.
Hier nocheinigeFotoszumneugebau-
tenAbschnittim Ostragehege:

ZwischenBahndammund Elbe ist nur wenig

Platz,erwurdemaximalausgenutzt.

QuerdurchdieHalbinselkürztmanviel ab,was

vor allemAlltagsradlerinteressierendürfte.Die

Wegbreite lässtauf wenigerDrängeleials am

JohannstädterUfer hoffen.

Die neueWeißeritzbrücke- extra für Radfahrer,

SkaterundFußgänger.

2 Speiche
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Tourismus

”Der wilde WestenEuropas”

Radtouren in der Bretagne

Am Freitag, dem 18. Januar 2002,
findet um 19:30 Uhr im Umweltzen-
trum Dresden,Schützengasse16, Nä-
heBahnhofMitte, ein Dia-Vortagüber
Radtourenin der Bretagnestatt. Vor-
tragenderin demvonADFC undFahr-
radbibliothekDresdengemeinsamver-
anstaltendenVortragist JohannesMeu-
sel.
In dem Diavortrag können Besu-
cher die wilde Atlantikküste, roman-
tische Inseln, imposanteDolmen und
Menhire, prachtvolle Kalvarienberge,
blumenreicheGranitsteinhäuser, ver-
träumteFischerhäfenundbezaubernde
Seehöhlenkennenlernen.
Radtouren in der nördlichen Breta-
gne(St.Brieux,Morlaix, Carantec,St.
Pol de Leon, Roscoff , Ille de Baz)
und der westlichenBretagne(Crozon-
Halbinsel bei Camaret und Morgat)
führenzuinteressantenOrten.Die Bre-
tagnegehört zu den reizvollsten Re-
gionenFrankreichs.Hügel und Täler,
kleine Wälder und klare Bäche, Ar-
tischocken, zwei niedereGebirge im
Innern, weite Heideflächenim Süden
undringsumeinezerfurchteFelsenkü-
stekennzeichnendieBretagne.Auf der
rund 250 km langenund 100 bis 150
km breitenHalbinselsind verkehrsar-
meNebenstraßenreichlichvorhanden,
überwiegendsanft bis mäßighügelig.
Hin undwiederüberraschenin derBre-
tagneaberauchknackigeSteigungen.
Außerdemwehtstetsein frischerWind
ausWest,der im Frühjahrmanchküh-
lenSchauerheranträgt.Aberdasmacht
nichts,dennesgibt viel zu entdecken
aufderurigenHalbinsel.
KeltenbesiedeltendieBretagne,indem
sie im 5. Jh. mit ihren Fischerbooten
von der SüdspitzeEnglandsübersetz-
ten.Aber sie warenoffenbarnicht die

ersten:überallfindensichMenhireund
Dolmen, mächtigeSteinsetzungenei-
nes unbekanntenVolkes aus dem 3.
vorchristlichenJahrtausend.Imposante
Großsteingräberfindet man bei Com-
mana,eindrucksvoll ist auch der Tu-
mulusdeBarnendez:ein6000Jahreal-
ter, 75m langerund25m breiterGrab-
hügelmit 11Ganggräbern.
Die Bretonenhabendie Landschaftih-
rerseitsum Kalvarienberge bereichert.
Die Kalvarienberge (Kreuzigungssze-
nen mit kunstvollen Steinfigurenaus
Granit) entstandenzumeistin Pestzei-
ten im 17. Jh. und sind Ausdruckih-
rer tief verwurzeltenReligiosität.Mit
demRadkannmanin einerTagestour
gut bis zu 5 verschiedeneKalvarien-
berge ansteuern:Commana,Lampal-
Guimilau,GuimilauundSizun.
Das landschaftliche Faustpfand der
Bretagneist ihreklippen-undbuchten-
reiche Felsenküste.Wer auf den ver-
kehrsarmen,hügeligen Nebenstraßen
(nicht immer im bestenZustand)stets
möglichstnahanderKüsteentlangra-
delt und dabei die Landzungennicht
auslässt,kannesbei einerkompletten
Umrundungder bretonischenHalbin-
sellockerauf1500km bringen!
Die nurüberStichstraßenzuerreichen-
den,feinenSandsträndeladenzumBa-
den ein, ziehenaber auch zahlreiche
Touristenan.Schließlichist die Breta-
gne FrankreichszweitbeliebtestesUr-
laubsgebiet.Doch je weiter westlich
man kommt, destogeringerder Tru-
bel.Nochwenigerbemerktmandavon
im InnernderHalbinsel,dievoneinem
dichtenNetz mäßighügeligerNeben-
straßenmit gelegentlichenSteigungen
durchzogenwird. Beim Baden muss
man jedochdenGezeitenkalenderbe-
achten,dennder Wasserspiegel verän-

dert sich an der bretonischenNordkü-
steumsagenhafte6 MeterundbeiFlut
liegenvieleSträndeunterWasser.

Ein besonderesErlebnisist derBesuch
derkleinenCallot. Zur Insel führt von
Carantecauf dem Festlandeine ca. 2
km lange Asphaltstraße,welche aber
nur bei Ebbebefahrbarist. Ein beson-
deresSpektakel ist essofür Touristen,
im Watt zu spazierenundzu beobach-
ten,wie dasWasserbei steigenderFlut
die Straßeüberflutet.Eine weitereAt-
traktionist eineFahrtmit demBoot zu
und in die Seehöhlenvon Morgat. Die
größteHöhle(Altargrotte)hateineBo-
genöffnungvon10m.

Leider ist die Anreisemit Fahrradim
Zugetwaszeitaufwendig.Dochmit ei-
nemRegionalzugvon Offenburg nach
Straßbourg und mit einemSchnellzug
mit Gepäckwagenkommt manbis Pa-
ris. Dort mussmansichallerdingsmit
dem Rad durch den Großstadtverkehr
vom Ostbahnhofzum BahnhofMont-
parnassequälen,wo die Züge Rich-
tungBrestabfahren.Mit Regionalbah-
nen kann man mit Umsteigenvon Le
Mans,RennesundSt.Brieux bis Mor-
laix fahren.Doch gemäßdem Grund-
satz”Der Weg ist dasZiel” wird man
schonauf der Anreiseviel von Frank-
reichkennenlernen,liegendochin Pa-
ris Notre Dame und der Kulturpalast
GeorgePompedousamWeg undStraß-
bourg, Le Mansund St. Brieux haben
einesehenswerteAltstadt.

Am Vortragsabendgibt es die Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaustausch.In-
fos zur Anreise mit Bahn und Rad
sowie KartenmaterialundRadwander-
führerzumThemawerdenvorgestellt.

JohannesMeusel
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Karten

Tips für denWeihnachtstisch- neueRadwanderkarten und
Radwanderführer

Bereits mehrfach wurden neue Rad-
wanderkarten und Radwanderführer
für Sachsenin derSpeichevorgestellt.
Heute soll es um Tips für Ziele in
den an SachsenangrenzendenRegio-
nengehen

Brandenburg, Thüringen, Sachsen-
Anhalt - aberauchPolenund Tsche-
chiensindschonin Wochenendausflü-
genmit derBahngut zu erreichenund
entwickeln sich immermehrzu einem
fahrradfreundlichen Ländern. Auch
wenn der Fahrradtourismusteilweise
nocheineuntergeordneteRolle spielt:
Es tut sich viel. Und auch Bayern
ist überdie Sachsenmagistraleschnell
undbequemzuerreichen.

Das Angebot neuer Radkartenund
Radführerist kaumnochzuüberschau-
en unddasAngebotin denBuchhand-
lungen leider oft sehr unvollständig.
Darum soll es heutewieder Tips zu
Neuerscheinungengeben,welcheauch
denWeihnachtstischvon Familienan-
gehörigenoderFreunden wiederzie-
renkönnen.

Acht Neuerscheinungengibt esbei der
BVA in der Serie der ADFC-Karten
1:150000in neuemLayout: Ostfries-
land (Nr. 5), Münsterland/Niederrhein
(Nr. 10), Rhein/Neckar (Nr. 20),
Schwarzwald/Oberrhein(Nr. 24) Bo-
densee/SchwäbischeAlb (Nr. 25) und
Oberbayern/München(Nr. 26). Für
sächsischeRadler dürfte besonders
interessantsein die Nachbarregionen
Brandenburg/Spreewald (Nr. 9) und
FränkischeAlb/Altmühltal (Nr. 22).
Preis 12,80DM

Die überarbeiteteundverbesserteNeu-
auflagein neuerKonzeptionist durch

folgende Qualitätsmerkmalegekenn-
zeichnet: Kennzeichnungaller Fern-
radwege, eine wetterfesteSchutzhül-
le mit beigefügtem Info-Faltblatt
mit Angaben zu Bett & Bike, Rad
& Bahn. Doch wie schnell Radkar-
ten veraltenmerkt man bei den vie-
len Bauarbeitenund Änderungendes
Routenverlaufs am Elberadweg. So
bietet die BVA einen neuen Ser-
vice: aktuelleInfos, Ergänzungenund
Änderungenals Online-Serviceunter
www.radtourenkarten.de.

Eine Neuerscheinunggibt es bei der
Regionalkarte im günstigen Maß-
stab1:75000(Rügen,Fischland,Darß,
12,80DM). Die Karte enthältauch4
markierteFernradwege in der Region.
DasRadelnaufasphaltiertenDeichwe-
genwurdevon mir bereitsselbstgete-
stetund ich ein wahrerGenußfür die
ganzeFamilie. Damit ist dieseSerie
bereitsauf 35 Kartengewachsen.Und
es gibt gute Nachricht: Im Frühjahr
soll die ADFC-RegionalkarteDresden

und Umgebung (Maßstab1:75000er-
scheinen),welchedengrößtenTeil des
VVO-Gebietesfür Radlerumfasstund
an der DresdnerRadleraktiv mitgear-
beitethaben.

In der Spiralo-Kartenserieder BVA
(Maßstab 1:50000oder1:75000)mit
29Publikationenzureizvollen Routen
in Deutschlandsind 1999ebenfalls 4
neueRadkarten erschienen: Nieder-
rheinroute, Werratal, Brückenradweg
(Osnabrück,Bremen)und Dortmund-
Ems-Kanal (Ruhrgebiet - Nordsee)
In der Serie ”Lust auf Radwan-
dern” (Maßstäbe 1:50000 mit aus-
gewählten Straßennamen,12,80 DM)
gibt es 3 neueKarten für Radtouren
in Nordrhein-Westfalen bzw. Hessen:
Wetteraukreis,Kreis Dürenund Lippe
amTeutoburgerWald.

In komplettüberarbeiteterAusgabeer-
schienbei der BVA dasidealeHand-
buchfür die PlanungeinesRadurlaubs
in Deutschland ”Radfernwege in
Deutschland”von ThomasFroitzheim

4 Speiche
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(287S.,15,95Euro)mit Beschreibung
und Kommentierungvon 114 der at-
traktivsten überregionalenRadrouten,
SkizzendesRoutenverlaufsund einer
großenÜbersichtskarteundSchutzhül-
le. Für Sachsenwerden die Radwe-
ge an Mulde, Elbe, Zschopau,Spree,
Neiße sowie der Froschradweg und
der länderübergreifendeRadweg Eu-
regio Egrensisvorgestellt.Leider feh-
len der Fernradweg Bayreuth - Zit-
tau,dieSächsischeStädterouteunddie
Silberstraße,weil diesedenQualitäts-
standardsdesADFC für Fernradwege
nochnichtentsprechen.FürdieseRad-
routen gibt es aber erfreulicherwei-
se gutesKartenmaterialvon Sachsen-
KartographieDresden und VerlagDr.
Barthel, die bereits ausführlich vor-
gestellt wurden. Leider werdendiese
SächsischenVerlagebei den Karten-
hinweisender BVA kaumberücksich-
tigt.

Die KartendesVerlagDr. Barthelsind
im Preis das günstigsteAngebot für
sächsischeRadler. Für 8,80 bzw. 9,80
DM bietet der Verlag solide Wander-
und Radwanderkarten:8 Karten er-
schienenin neuerAuflage (u.a. Säch-
sischeSchweiz,Muldentalkreis,Vogt-
land/Musikwinkel, Spreewald), jüng-
stePublikationen sind eineKarte für
die Region VogtländischeSchweiz -
Plauenund Umgebung und die Kar-
teRochlitzerMuldental.(jeweilsMaß-
stab 1:35000,8,80 DM). In der neu-
en Spreewald-Radwanderkarte (9,80
DM) ist auchderGurken-Radweg ein-
gezeichnet,welcher auf 250 km be-
schilderterRouteohneSteigungenNa-
turerlebnisin der einzigartigenLand-
schaftdesBiosphärenreservatbietet.

Nach den beidenüberarbeitetenNeu-
auflagen (2000) der 2 Bände für
den Elberadweg und Spree-Radweg
(2001) in der bewährten Bikeline-
Reihe mit Spiralbindung aus dem
Verlag Esterbauerin Österreichsind
2001Neuauflagender Radführerzum
Muldental-Radweg (Zwickauer Mul-
de: Schöneck- Dessausowie Frei-
berger Mulde: Holzhau - Sermuth)

und zum Oder-Neiße-Radweg (Zittau-
Ückermünde)erschienen.
Neu ist die Serie Radatlas(im Maß-
stab 1:75000) welche 2001 für die
RegionenMecklenburgischeSeen(17
Tourenvorschlägemit über 1000 km
Radwegen zwischen Güstrow, Neu-
brandenburg, Feldberg und Rheins-
berg) 158 S, 24,80 DM, das Mün-
sterland(1300km beschilderteRadwe-
ge) herausgegebenwurden.Ein Rad-
atlas deckt die gesamteFlächeeines
Gebietesmit allenmarkiertenRadrou-
ten sowie interessantenanderenTou-
renvorschlägenab und ermöglichtda-
mit eine individuelle Routenplanung
und Variation vorhandenerRadfern-
wege. Das neueRadtourenbuch zum
Mauer-Radweg Berlin wurdebereitsin
derNovember-Speichevorgestellt.

Die Bikeline-Büchersindauchwichti-
ge Hilfe für die Planung, da sie Kilo-
metrierung,Angabenzur Wegqualität,
Streckenprofil und Steigungspfeileso-
wie ein ausführlichesÜbernachtungs-
Verzeichnisbeinhalten(Jugendherber-
gen, Campingplätze,Pensionen,Ho-
tel in verschiedenenPreisklassen)und
ausführlicheInformationenzu Sehens-
würdigkeitenbieten.Außerdembieten
die PublikationendesEsterbauerVer-
lages ein sehr gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis.

Mit den NeuerscheinungenRadatlas
Vulkaneiffel, Elsass, Toscana und
Mallorca (Maßstab 1:75000) wur-
denfür reizvolle deutscheund belieb-
te europäischeRadlergebietegutePla-
nungshilfengeschaffen und wichtige

Lücken für Radlererschlossen,wo es
bisherkaum geeignetesKartenmateri-
al gab.
In der Bikeline-Reihe sind für
Deutschland der Fulda-Radweg,
Werratal-Radweg, Donau-Bodensee-
Radwegsowie für Radurlaubin Europa
ein RadwanderführerNordseeküsten-
Radweg Niederlande (Rotterdam -
Leer), je ein Radatlasfür Masuren,
Venetien(570km Radroutenzwischen
Gardasee,Verona und Venedig) und
Provence(296 km Radroutenentlang
der Rhone,durch die Carmagueund
durch die historischenStädte Arles,
Nimes, Avignon) angekündigt,wel-
che ab Februaroder April 2002 im
Handelseinwerden.Preis12,90Euro)
Für sächsischeRadlerwerdenbeson-
ders die RadwanderführerBerlin -
Kopenhagen(1:75000, 11,90 Euro)
und der übersichtsbandRadfernwege
in Deutschlandinteressantsein. Für
interessierteReiseradlergibt es einen
sehr informativen Gesamtkatalogfür
ca. 100 Publikationenfür Radreisen
kostenlosbeimVerlagoderin derFahr-
radbibliothekDresden.
Für Brandenburg bietet der Trescher
Verlag Berlin 2 interessanteRadwan-
derführer: Wandern und Radfahren
in derSchorfheide(17Tourenvorschlä-
ge mit Karte zwischenEberswalde-
Finow, Zehdenick,Templin und Wer-
belinsee),TrescherVerlagBerlin 2001,
160 S., 19,80DM sowie Dieter Salz-
mann: GroßeRadtourumBerlin (Um
die Hauptstadtin 42 Tagen), Havel-
land, Prignitz, Uckermark,Märkische
Schweiz, Oderland,Spreewald, Lau-
sitz, Fläming, TrescherVerlag Ber-
lin 2000,160 S., 19,80DM Für Sach-
sensind sicherdie Etappen29 bis 37
zwischenLübben,Cottbus,Spremberg
und Herzberg interessant,welche gut
mit derBahnzuerreichensind.
Neu auf dem Markt ist ein Polni-
scherVerlagmit Rad-undWanderkar-
ten.Die KartendesCompassVerlagin
Krakow sind aber leider nur in Polen
erhältlich.

JohannesMeusel
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Techniktip

RadfahrendeWunderwelt - Fahrenund Falten
Eswareinmal,zuderZeit, alsdieGer-
manenPommesfrites noch mit Mes-
ser und Gabel vom Teller verspei-
sten,dahattenEisenbahnzügePackwa-
gen.JederkonnteKoffer undObststie-
genim Zug mitnehmen.Auch Fahrrä-
der?Ja,auchdie Fahrrädereinergan-
zen Schulklasse!Die wurden unter-
wegsvom Bahnbeamtenbeaufsichtigt.
Langeher...
Zur gleichenZeit galt einFahrraddieb-
stahl noch als Verbrechenund kam
gleichnachMajestätsbeleidigung.Vor-
bei...
Heute ist endlich alles besser: Die
Interregio-Wagen frisst der Schneid-
brenner. Und damit auch die klei-
nen, unzugänglichen Fahrradabteile
mit dem Rechtsanwaltsdekretan der
Wand: ”K eineHaftung!” Jetztkommt
unsdieBahnmit demICE-T (für Fahr-
räder verboten). Ab Dresden fahren
Züge mit Fahrradabteilbis Zwickau.
Dann bitte öfter umsteigen.Zur Ost-
seefährt man nicht mehr schnell,di-
rekt undbillig, sondernin großemBo-
genüberLeipzig-Halle-Schwerin,Bad
Kleinen umsteigen,Rostock...Selber
Schuld: ”Unsere Kunden haben das
so gewollt.” Kürzlich befandein deut-
schesGericht:Die Bahnhaftetauchin
ihren Fahrradabteilen.Falls noch vor-
handen.EchteSchnellmerker im Justi-
zgetriebe.Zum Fahrradtransportwur-
dedie BahnperGesetznatürlichnicht
verpflichtet.

Birdy wartetaufdieMontagsradler

Und die Fahrraddiebe?Denengehtes
gut. Hier greift der Aufschwung.Auf-
klärungsrateum 10 %, trotz Compu-
ter im Polizeirevier. Wenn eine gieri-
geVersicherungzahlenmuss,folgt an-

schließenddieVertragskündigung.Das
nächsteRadkostetmehr.
Was bleibt zu tun? ADFC for presi-
dent?Wartenauf die Ölkrise?Raster-
fahndungnachFahrraddieben?ADFC-
Mitgliedschaft für den Bahnvorstand
mit Radkilometerzwang? Märchen-
haft.Schnellerhilft diesesRezept:
Man nehmeein Fahrrad,dassich flott
und simpel falten oder zerlegen lässt.
In eine tragbare Tasche passt, und
trotzdem wie ein großesRad fährt.
Schnellund sicher, mit vollem Reise-
gepäck:Ein Faltrad.
Unter denvielen Modellengibt esein
konkurrenzlosesRad der Firma Riese
& Müller ausDarmstadt:Das”Birdy”
bietet als einziges Modell vorn und
hintenFederung,schlepptvier norma-
le Packtaschenundist trotzdemschnell
in einkleinesPaketzuverwandeln.Ein
Leichtgewicht von ca. 10-12 kg. Zu-
ladungbis 110 kg, davon 12 kg hin-
ten, 10 kg vorne, der Rest am Sat-
tel. In 15-30 Sekundenfaltbar auf 78
x 56 x 28 cm, verschwindetdasRad
in einer Rucksacktasche.Ohne Fahr-
radkartekann jederZug oderBus be-
nutztwerden.AucheinFahrradschloss
ist unnötig.Das Rad ist ja immer da-
bei,wie dieeigeneGeldbörse.Die wä-
redannallerdingsleer. DerSpaßkostet
mit Zubehörumdie 3000DM.

Teststrecke Köernerweg

Lügt die Werbung? Wie fährt sich
Birdy?überraschendgut:Wirklich wie
ein Fahrrad,denndie Rahmengeome-
trie gleicht der eines großen Rades.
Der Testfahrer (187 cm groß, 90 kg
Bruttogewicht) hat keinen Grund zur
Klage. An die nervöseLenkung ge-
wöhnt man sich nach den erstenKi-
lometern. Auf langen Strecken wür-
de ich mir einenbreiterenLenker an-
schrauben.Nötig und wirksam ist die
primitive Elastomerfederung.Der be-
rüchtigte Körnerweg war schmerzfrei
und sicher fahrbar. Kopfsteinpflaster
wird fast eben.Die kleinen 18-Zoll-
Laufräderfahrensicherüber Straßen-
bahnschienen.Bordsteinkanteabwärts
- kein Problem. Die gleiche Übung
aufwärtsklappt, wenn das Vorderrad
hochgerissenwird.

Nein, mit demFaltrad ist dasRennen
rund um Dresdennicht zu gewinnen.
Auch nicht der großePreisder Natio-
nalparkverwaltung im Mountainbike-
Rennenüber den GroßenWinterberg.
Im normalenGebrauchrollt es wun-
derbar:leicht, wendig,schnell,sicher.
Nur die kleinen Reifen verschleißen
angeblich schneller. Der Klappertest
wurde nicht bestanden,wie bei vie-
len neuenRädern.Da ließesichVieles
nachbessern.Vielleicht verkauftDres-
deneinenKilometerBischofswegpfla-
ster als Teststrecke nach Darmstadt
? Die Fahreigenschaftenmit Reisege-
päckkonntennichtgeprüftwerden.Al-
lerdings war im letzten Sommer in
Dresdenein weitgereisterSchweizer
auf Birdy mit Anhängerund viel Ge-
päck zu bestaunen.Das RadlMagazin
6/2000 berichteteausführlichvon ei-
nerRad-undBahnreisemit Birdy- und
Moulton-Falträderndurch Frankreich:
Es funktioniertemit beidenModellen
gut. Beim Birdy wünschtensich die
AutorenstärkereBremsen,d.h. Adap-
ter für Scheibenbremsen.Dasfehlt bis
heute,denn Riese & Müller ist eine
Firma, die Extrawünschestrikt igno-
riert: Wir können nicht anders.Un-
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sereFirmenphilosophieverbietetdas!
Birdy gibt esseit Jahrenin vier Farb-
Ausstattungs-Variantenodergar nicht.
Wie früher beim IFA-Zweiradvertrieb.
DasgrüneBirdy mit Nabenschaltung,
nur in Blau? Unmöglich! Mit Naben-
schaltung,aber zwei Felgenbremsen?
OhneVorderrad,umeinenNabendyna-
modazuzukaufen?SpezielleAnlötteile
am Rahmen?WelcheZumutung!Die
Ausredendarf der Kunde im Internet
nachlesen(www.r-m.de unter FAQ):
Eine Farbwahl sei unmöglich,da man
nicht Millionen Farbenanbietenkönn-
te. Nun, eswäreschonkundenfreund-
licher, dürfte der Geldgeberaus den
Hausfarben Rot, Blau, Schwarz und
Grünfrei wählen.

BlauesundgrünesWunder

Alternativen? Ja, zum Beispiel: Das
”Brompton” (kleinstesPackmaß,kei-
neFrontfederung,nur 3 oder6 Gänge,
Spezialgepäcktaschen).Das ”Bernds”
(keine Frontfederung,Tretlager weit
hinten,aberSonderwünscheerfüllbar).
Das”Moulton” (bestesFahr- undFede-
rungsverhalten,größeresPackmaß,hö-
hererZerlegeaufwand,Spezialgepäck-
taschen, noch teurer). Andere Mo-
delle erinnern an das altbekannte
Mif a-Klapprad:gedachtfür denAuto-
Kofferraum, schwer, langsam,groß -
abergünstigzuhaben.JedesModell ist
eigenständigund zeigt im Detail Vor-
undNachteile.
FürInteressentenundNeugierige- Fal-
träderzumSehenoderKaufenin Dres-
den (unvollständige Liste): ”Birdy”
bei Antrieb, Eisenberger Str. 1 (Dan-
ke für die Testfahrt.). ”Brompton”
bei Päpereram Körnerplatz.”Bernds”

im Globetrotterim WTC. Dort auch
ein zerlegbares Reiserad mit S&S-
Rahmenkupplungen.”Halfway” von
Giant u.a.bei Herream Wilden Mann
und Schwarzeran der Schauburg. Ein
”Dahon” bei Karstadt.Bei Herre ein
Diamant-Faltrad.Sonstbitte denRad-
händlerdesVertrauensfragen,einMo-
dell ist meistim Katalog.

ErsterFaltversuch

Literaturempfehlung: ”Das Modul-
Bike” vonGunnarFehlau,in derStadt-
bibliothekim WTC auszuleihen.
Bildungsempfehlung: Verkehrsmuse-
um Dresden,Ausstellungsstücke des
LeipzigerErfindersPaulRinkowski, u.
a. sein ”Campingrad”ausdensechzi-
gerJahren.
Geprüfte www-Adressen zum The-
ma lauten:r-m.de,alexmoulton.co.uk,
alexmoulton.com, foldsoc.co.uk(Der
britische Verein der Faltradfreunde!),
pashley.co.uk,schlumpf.ch,bernds.de,
bikefriday.com, voss-spezialrad.de
(u.a. Brompton), sandsmachine.com,
montaguebikes.com, dahon.com,
swiftfolder.com, giant-bicycles.de,
hercules-bikes.de, nabendynamo.de,
pacy-faltrad.de, bmw.de, mercedes-
benz.com(unterZubehör, Bikes),stri-
da.com,take2move.de,Airnimal.com,
Moultoneers.net.
FrohesSparenundFalten!

UD
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Termine

Dezember

Dienstag,04.

19.45 Bürgertreff Leubnitz-Neuostra,
Heydenreichweg4
DIA-Vortrag : Tourismusland Deutsch-
land - Der Main-Radweg

Mittwoch,05.

19.00Uhr Umweltzentrum
OffenesTreffen der Ortsgruppe - Weih-
nachtsfeier bitte Teller, Tasse/Becher
und Gebäckmitbringen

Anläßlich des 200. Jahrestages des
”Seume-Spaziergangs”:
Donnerstag, 06. 9.00 Wanderung und
RadwanderungvonGrimmanachMügeln
Freitag, 07. 9.00 Wanderungund Rad-
wanderungvonMügelnnachMeißen
Samstag. 08. 9.00 Wanderungund Rad-
wanderungvonMeißennachDresden
Anmeldung und Information: Göschen-
haus,Schillerstr.25, 046689Grimma,Tel.
03437/ 911118

Sonntag,09.

10.00Uhr KurhausBühlau
Fuß-WanderungdesRadfahrer- und Wan-
dervereinsDresdene.V. durchdie Dresd-
nerHeide(ca15km)

Mittwoch,12.

9.00VokshausLaubegast
Senioren-Radler-Treff: Winterrunde

Mittwoch,19.

19.00Uhr Umweltzentrum
Akti ventreffen

Januar

Mittwoch,02.

19.00Uhr Umweltzentrum
OffenesTreffender Ortsgruppe

Dienstag,15.

19.45 Bürgertreff Leubnitz-Neuostra,
Heydenreichweg4
DIA-Abend: Fotoernte 2001- mit DIAs
der Besucher

Mittwoch,16.

19.00Uhr Umweltzentrum
Akti ventreffen

Freitag,18.

19.30Uhr Umweltzentrum - großerVer-
sammlungsraum
DIA-Vortrag: ”Der wilde WestenEuro-
pas” - Radtour in der Bretagne

Sonntag,20.

9.30Uhr Umweltzentrum
Winter-Radtour zum Hohen Schnee-
berg (CZ), ca. 90 km Rückfahrt ab
Schöna mit der S-Bahn. Tourenleiter:
Falk Mölle Bei starker Glätte oder Dau-
erregen fällt die Tour aus. Rückspra-
cheerforderlich (0351/4013814)Auf ver-
kehrssichere Räder und Personalaus-
weisachten!

Februar

Mittwoch,06.

19.00Uhr Umweltzentrum - großerVer-
sammlungsraum
Mitglieder versammlung des ADFC
Dresdene.V.

TermineundAktionensindauchim In-
ternetunter
www.adfc-dresden.de
zufinden.
Anregungen,konstruktive Kritik usw.
aninfo@adfc-dresden.de

Im SinneSeumes
”Und wanderte zu Fuß nach Syra-
kus” reimte Grimmas Lokaldichter.
Am 6. Dezember1801 starteteSeu-
me in Grimma seineberühmteWan-
derung,die ihn bis zur Insel Sizilien
und über Paris(!) wieder zurück nach
Leipzig führte.Gemeinsammit seinem
Freunde,dem Maler Schnorrvon Ca-
rolsfeld,der einenTag früher in Leip-
zig losgewandertwar undin demDor-
fe Altenhainübernachtethatte,ging es
von GrimmazunächstnachAltmügeln
(25 km), dannnachMeißen(30 km).

In Dresdenwurdezwei TageRastein-
gelegt und das kulturelle Leben stu-
diert. Auch die Geburt des späteren
Königs und DanteübersetzersJohann
wurde mit der Bemerkungkommen-
tiert: ”Heute früh wurdeich durchden
Donnerder Kanonengeweckt und er-
fuhr beim Aufstehen,dassdem Hau-
se ein Prinz geborenwar. Vielleicht
machtder Herr in seinemLebennicht
wieder soviel Lärm ...”. Von Dresden
ging es dannüber Pirna (eine Stunde
Aufenthalt) nachBöhmen(Peterswal-
de/Petrovice).
WasmachtunsRadfahrerdenDichter
Seumeso sympathisch?Er sagtemu-
tig das,was er als wahr erkannthatte
undließsichauchnichtdurchdieZen-
sur beeindrucken. über die Staatssi-
cherheitsdienstemachteer sich lustig.
SeineWanderungfiel in eine Wende-
zeit undseineKommentarezu denEr-
gebnissender französischenRevoluti-
on erweckenauchheuteunserInteres-
se.SeinVerhältniszurPostkutschewar
ähnlich unseremVerhältnis zu Deut-
schenBahn AG. In Laibach(Ljublja-
na) schrieber: ”Zu der Postnationha-
be ich durch ganz Deutschlandnicht
das besteZutrauenin Rücksicht der
Humanitätund Höflichkeit: dasist ein
ResultatmeinerErfahrung,als ich mit
der Extrapost(ICE) reiste; nun den-
ke Dir, wennein Kerl mit demRuck-
sack(Fahrrad)käme!Er möchtenoch
soviele Dukaten(Euros)in derTasche
habenund zehrenwie ein reicherEr-
be; das wäre wider Polizei und Ehre
desHauses.” Ich habenur drei Worte
in Klammernergänzt,um die Aktuali-
tät dieserAussagezuunterstreichen.
SeumesberühmteReisebeschreibung
”Spaziergang nach Syrakusim Jahre
1802”gibt esz.B. im BuchladenLeite-
ritz auf derNöthnitzerStraßeundaus-
zuleihenin derStadtbibliothek.
Ich würde mich freuen,wenn ich bei
den Jubiläumswanderungenviele Be-
kannte träfe. Bei geeignetemWetter
mit demFahrrad!

Dr. Manfr edZweynert
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